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Überlieferung.- Charakteristik 

Die im Bundesarchiv zugängliche Überlieferung dokumentiert nicht nur das Leben 

und Wirken prominenter und zum Kanon der Geschichtsschreibung der DDR 

zählender Persönlichkeiten wie Ernst Thälmann, Erich Honecker, Wilhelm Pieck, Otto 

Grotewohl, Walter Ulbricht, Willi Münzenberg, John Schehr, Max Maddalena, 

Lieselotte Hermann oder Mathias Thesen.  

Sie deckt vielmehr ein breites Spektrum ab, das die Entwicklung und Interaktion von 

Kommunistischer Partei Deutschlands (KPD) und Sozialdemokratischer Partei 

Deutschlands (SPD), ihrer Vorläufer und Abspaltungen von der Weimarer Zeit an 

aufzeigt, darunter die Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(USPD), Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands (SAPD), Vereinigte 

Kommunistische Partei Deutschlands (VKPD), Kommunistische Partei-Opposition 

(KPO), Kommunistische Arbeiterpartei Deutschlands (KAPD) sowie weitere 

verwandte Gruppen.  

Für die Zeit des Nationalsozialismus lassen sich die Aktivitäten und Verfolgung der 

Parteien, ihrer Organisationen, z.B. der Roten Hilfe, der Gewerkschaften, darunter 

der Revolutionären Gewerkschaftsorganisation (RGO), einzelner Personen sowie 

zentraler und weniger bekannter Widerstandsgruppen aus dem Umfeld der 

deutschen Arbeiterbewegung nachvollziehen.  

Reiche Überlieferung findet sich z.B. zu den Gruppen um Anton Saefkow und 

Bernhard Bästlein, Herbert Baum, Georg Schumann, Robert Uhrig, Hans 

Hartwimmer und Wilhelm Olschewski, die “Rote Kapelle” um Harro Schulze-Boysen 

und Arvid Harnack sowie die „Neu Beginnen“- oder Miles-Gruppe. 

Neben dem Schriftgut verfügt das Bundesarchiv über eine umfangreiche 

audiovisuelle Überlieferung, darunter Bild-, Ton- und Filmdokumente. 

Lesen Sie zur Überlieferung speziell zur Person Ernst Thälmanns unser 

Auswahlinventar. 

Beachten Sie zur Überlieferung über die Verfolgung von Sozialdemokraten und 

Sozialdemokratinnen unsere virtuelle Ausstellung über Otto Wels mit speziellen 

Hinweisen zur Recherche. 

 

 



Zugang 

Für den Zugang zum Archivgut des Bundes findet das Bundesarchivgesetz 

Anwendung. Unterlagen des Ministeriums für Staatssicherheit der DDR unterliegen 

den Bestimmungen des Stasi-Unterlagen-Gesetzes. 

Erschließungsdaten und bereits vorhandene Digitalisate von Archivgut können Sie in 

folgenden auf der Internetseite des Bundesarchivs zugänglichen Systemen abrufen: 

Schriftgut – INVENIO 

Bilddokumente – Digitales Bildarchiv und INVENIO 

Filme – Digitaler Lesesaal 

Tondokumente – INVENIO. 

 

Archivalien können aus rechtlichen Gründen vor dem allgemeinen Zugriff geschützt 

sein: Personenbezogenes Archivgut kann noch Schutzfristen zu Zwecken der 

Wahrung von Persönlichkeitsrechten unterliegen. Die Benutzung von Bild- und 

Filmmaterial kann durch Urheberrecht und andere Schutzrechte eingeschränkt sein. 

Für privates Schriftgut gelten häufig besondere Vertragsbedingungen.  

In den Recherchesystemen finden Sie entsprechende Hinweise. Wenden Sie sich im 

Zweifelsfall mit einer schriftlichen Anfrage an das Bundesarchiv. 

Beachten Sie bei Ihren Recherchen in INVENIO bitte, an welchem Standort des 

Bundesarchivs die betreffenden Archivalien aufbewahrt und zugänglich gemacht 

werden und welche Abteilung für die Benutzung zuständig ist. 

Um Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der DDR zu benutzen, richten Sie bitte 

eine schriftliche Anfrage an das Stasi-Unterlagen-Archiv des Bundesarchivs. 

 

Schriftgut 

Insbesondere die Schriftgutbestände aus der Innen- und Justizverwaltung des 

Deutschen Reichs im Verbund mit den Nachlässen und Sammlungen an 

Erinnerungsberichten von Einzelpersonen beleuchten die Verfolgung von 

Kommunisten im Nationalsozialismus auf vielfältige Weise.  

Als Besonderheit ist hervorzuheben, dass ergänzend zur Überlieferung aus der Sicht 

der Verfolger auch schriftliche Dokumentation der Verfolgten selbst vorliegt.  

 

 



Schriftgut der Verfolger 

Der zentrale Bestand zur Erforschung der Verfolgung von Kommunisten durch das 

NS-Regime ist R 58 (Reichssicherheitshauptamt). Er dokumentiert Personen wie 

Strukturen gleichermaßen. Es geht um Funktionäre, aber auch weniger prominente 

Mitglieder der KPD, die Infrastruktur der Partei, deren politische Aktivitäten in 

Deutschland und im Exil, vor allem ihre Propagandatätigkeit, die aufmerksam durch 

Gestapo und Sicherheitsdienst überwacht wurden. Interaktionen mit den diversen 

anderen marxistischen Gruppen, den Sozialdemokraten und Gewerkschaften, 

Anstrengungen zur Bildung einer Einheits- und Volksfront, bilden sich deutlich ab. 

Die Verfolgung von Kommunisten, Einzelpersonen oder Gruppen im Widerstand 

durch die Gestapo schlägt sich in deren Berichten nieder. Dokumentation über 

Einzelfälle von „Schutzhaft“, Gefängnis- und KZ-Haft, die Ausspähung von 

Emigranten und die Beschlagnahme von Flug- und Druckschriften rundet den 

Bestand ab. 

Für die Zeit der Weimarer Republik dokumentiert der Bestand R 1507 

(Reichskommissar für Überwachung der öffentlichen Ordnung) umfassend die 

polizeiliche Beobachtung diverser sozialistischer, kommunistischer und 

anarchistischer Gruppierungen, Parteien und Einzelpersonen. 

Zentrale Einrichtungen der Innen- und der Verwaltung der SS waren das 

Reichsministerium des Innern (R 1501) und der Persönliche Stab Reichsführer-

SS (NS 19). 

Neben deren schriftlicher Hinterlassenschaft sind vor allem die Justizbestände des 

Bundesarchivs relevant. Politische Strafsachen, v.a. Hochverratsverfahren, gegen 

Kommunisten findet man unter den Prozessakten der zentralen Gerichte des 

Deutschen Reichs, vor allem in den Beständen R 3002 (Reichsgericht), R 3003 

(Oberreichsanwalt beim Reichsgericht), R 3017 (Oberreichsanwalt beim 

Volksgerichtshof) und R 3018 (Sammlung „Nazi-Justiz“). Die Bestände R 3016 

(Volksgerichtshof), R 3001 (Reichsjustizministerium) sowie die Bestände weiterer 

Dienststellen der Justizverwaltung sollten ergänzend herangezogen werden. 

Bei der Recherche nach Schriftgut über Personen – zu Tätern und Opfern 

gleichermaßen - sollte man die Sammlungen „Berlin Document Center“ und „NS-

Archiv des Ministeriums für Staatssicherheit der DDR (MfS)“ in seine 

Recherchen einbeziehen.  

Personenbezogene Recherchen sollten grundsätzlich eine Prüfung der zentralen 

Datenbank BASYS des Bundesarchivs über die Rechercheplattform INVENIO 

beinhalten. Dadurch werden auch Personal- und Einzelfallakten der 

Provenienzbestände mit einbezogen.  

Daneben existieren Spezialdatenbank wie z.B. für die Sammlung „NS-Archiv des 

MfS“. Bitte beachten Sie hierzu unsere Benutzungshinweise auf der Internetseite. 



Zu Personen, die in Konzentrationslagern inhaftiert waren, existiert eine 

Häftlingsdatenbank, die über die im Bundesarchiv-Bestand NS 3 (SS-Wirtschafts-

Verwaltungshauptamt) überlieferte Kartei hinaus Daten aus diversen KZ-

Gedenkstätten in Europa umfasst. Der aktuelle, vollständige Datenbestand ist derzeit 

bei der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg zugänglich. Bitte wenden Sie sich direkt 

dorthin. 

Das Bundesarchiv stellt sein Gedenkbuch über „Opfer der Verfolgung der Juden 

unter der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland 1933-1945“ 

für die Online-Recherche zur Verfügung. In vielen Fällen ist jedoch eine schriftliche 

Anfrage beim Archiv anzuraten, um den vollständigen Bestand an Daten über 

verfolgte Jüdinnen und Juden abzufragen. 

Zu beachten ist, dass das Bundesarchiv ferner über Karteien verfügt, die als 

Findmittel zu Unterlagen über Verfolgungsschicksale dienen („Verfolgtenkarteien“). 

Diese sind jedoch nicht öffentlich zugänglich. Es empfiehlt sich daher, schriftliche 

Anfragen an das Archiv zu richten. Bitte teilen Sie dabei immer Thema und Zweck 

Ihrer Benutzung mit sowie auch die wichtigsten Lebens- und Sterbedaten der 

Personen, zu denen Sie Archivgut suchen.  

Die im Zentralen Parteiarchiv der SED entstandene „Kartei über Personen und 

Sachverhalte des antifaschistischen Widerstands“ birgt Hinweise auf Unterlagen 

in den Schriftgutbeständen aus der Zeit des Nationalsozialismus im Bundesarchiv 

und in den Archiven der neuen Bundesländer. Für wissenschaftliche und amtliche 

Benutzungen ist sie im Lesesaal des Bundesarchivs in Berlin-Lichterfelde zugänglich. 

Private und publizistische Nutzer und Nutzerinnen richten bitte eine schriftliche 

Anfrage ans Archiv.  

Weitere, zeitgenössische, Karteien sind in die jeweiligen Provenienzbestände 

integriert, so. z.B. die Fragmente einer Gestapo-Schutzhaftkartei und Karteien über 

bestimmte Personengruppen, die überwacht wurden, im Bestand R 58 sowie das 

„Mordregister“ (Register der in den Justizvollzugsanstalten vollstreckten 

Hinrichtungen von Gerichten in Deutschland und den besetzten Gebieten verurteilter 

Personen 1923-1945) im Bestand R 3001. 

Solche Karteien sind für autorisierte Benutzer und Benutzerinnen im Lesesaal für 

Recherchen zugänglich. Bei privaten und publizistischen Recherchen ist eine 

schriftliche Anfrage beim Bundesarchiv sinnvoll. 

Weitere personenbezogene Unterlagen sind zu finden in den Beständen: 

NS 5 VI Deutsche Arbeitsfront.- Zentralbüro.- Arbeitswissenschaftliches Institut: 

Personendossiers zu einzelnen Sozialdemokraten 

R 8034-II Reichslandbund-Pressearchiv 

R 8034-III Reichslandbund-Pressearchiv, Personalia. 



 

Relevante Akten aus der staatlichen Verwaltung sind in zahlreichen weiteren 

Schriftgutbeständen zu finden. Es empfiehlt sich, Bestände übergreifend in INVENIO 

zu recherchieren. Eine Vorstellung von der Vielfalt der einschlägigen Bestände gibt 

unser Auswahlinventar zur Person des KPD-Vorsitzenden Ernst Thälmann. 

 

Perspektivwechsel: Schriftgut der Verfolgten 

Im Bundesarchiv überliefert sind jedoch nicht nur Verwaltungsakten, die den Blick der 

Verfolger auf die Verfolgten dokumentieren. Zusätzlich ist umfangreiches Schriftgut 

der Verfolgten selbst erhalten geblieben. Diese Unterlagen verwahrt die Stiftung 

Archive der Parteien und Massenorganisationen der DDR (SAPMO). 

 

Parteienschriftgut und zeitgeschichtliche Sammlungen 

Von zentraler Bedeutung ist der Bestand RY 1 (Kommunistische Partei 

Deutschlands), der teilweise bereits digitalisiert ist.  

Wichtig sind ferner: 

RY 4 II. Internationale 

RY 5 Kommunistische Internationale 

RY 7 Kommunistische Jugendinternationale 

RY 8 Internationale Rote Hilfe 

RY 9 Internationale Arbeiterhilfe 

RY 11 Sozialistische Arbeiterjugend 

RY 13 Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands 

RY 14 Sozialistische Jugendinternationale 

RY 23 Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund 

RY 42 Allgemeiner freier Angestelltenbund 

RY 61 Bewegung „Freies Deutschland“ für den Westen 

 

SGY 2 Flugblattsammlung 

SGY 3 Deutsche Kommunisten in der KP der Tschechoslowakei 



SGY 6 Deutsche und internationale Komitees und Verbände gegen Imperialismus, 

Krieg und Faschismus 

SGY 8 Emigration in Frankreich vor dem Zweiten Weltkrieg 

SGY 9 Emigration in Frankreich während des Zweiten Weltkriegs 

SGY 11 Sammlung Bürgerkrieg in Spanien 

SGY 12 Nationalkomitee „Freies Deutschland“ in der UdSSR 

SGY 13 Emigration in Großbritannien 

SGY 14 Emigration in verschiedenen Ländern 

SGY 15 Arbeiterbewegungen in mittel- und osteuropäischen Staaten 

SGY 18 Geschichte der KPD und der DKP 

SGY 19 Biographische und dokumentarische Sammlung, u.a. zu Personen des 

Widerstands 

SGY 33 Gewerkschaftsbewegung bis 1945 

 

ZSG 108 Presseausschnitt-Sammlung Kommunistische Partei Deutschlands. 

 

Personelle und sachliche Überschneidungen gab es mit der Sozialdemokratie. 

Insofern sind auch folgende Bestände der SAPMO bei den Recherchen zu 

berücksichtigen: 

RY 20 Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

SGY 28 Geschichte der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 

SGY 16 Sozialdemokratische Arbeiterpartei 

RY 12 Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold.  

Beachten Sie hierzu auch unsere virtuelle Galerie Otto Wels: „Freiheit und Leben 

kann man uns nehmen, die Ehre nicht!“ mit einer Handreichung zur Recherche: 

„Archivalien des Bundesarchivs zur Verfolgung von Sozialdemokraten im 

Nationalsozialismus“. 

 

Ergänzend könnte man folgende Bestände in die Recherche einbeziehen: 

SGY 4 Rote Kapelle 
 



ZSG 121 Presseausschnittsammlung Antikomintern (Gesamtverband deutscher 
antikommunistischer Vereinigungen) 
 
ZSG 106/12 Klebemarken: Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 

ZSG 106/14 Klebemarken: Kommunistische Partei Deutschlands (KPD) 

ZSG 106/31 Klebemarken: Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD). 
 

 

Nachlässe 

Eine Quellengattung eigener Qualität sind die Nachlässe. Anders als das amtliche 

Schriftgut aus staatlichen Institutionen und Dokumentation aus Einrichtungen der 

Parteien und sonstigen Gruppierungen beinhalten sie private Überlieferung einzelner 

Persönlichkeiten, die einen individuellen, subjektiven Blick auf historische Ereignisse 

gestattet.  

Besonders wertvoll sind für das gegebene Thema Aufzeichnungen aus der Zeit bis 

1945. Doch auch im Rückblick verfasste Erinnerungen weisen ihren eigenen 

Quellenwert auf. 

Die Unterlagen in den privaten Nachlässen spiegeln nicht nur die Aktivitäten, das 

Selbstverständnis und die Wahrnehmungen von Funktionären und Mitgliedern der 

KPD, SPD sowie anderer Parteien und Organisationen wieder. Vielmehr 

dokumentieren sie die unterschiedlichsten Lebenswege und Erfahrungen von 

Mitgliedern des Kommunistischen Jugendverbands, Kämpfern im Spanischen 

Bürgerkrieg, Mitarbeitern der Komintern, von Emigranten in der UdSSR und anderen 

Ländern der Welt, politischen Häftlingen und Offizieren der Wehrmacht, die im Bund 

Deutscher Offiziere und im Nationalkomitee Freies Deutschland (NKFD) aktiv waren.  

Im Bundesarchiv überliefert sind z.B. folgende Bestände (alphabetisch): 

NY 4223 Acker, Wilfred 

NY 4109 Ackermann, Anton (Hanisch, Eugen) 

NY 4225 Alexander, Gertrud 

NY 4018 André, Etkar 

NY 4401 Apelt (Malter), Frieda und Fritz 

NY 4017 Arendsee, Martha 

NY 4587 Arnold, Wilhelm 

NY 4304 Axen, Hermann  



NY 4089 Bästlein, Bernhard 

NY 4140 Bathke, Karl 

NY 4529 Baumann, Arthur 

NY 4226 Blenkle, Conrad 

NY 4169 Böttcher, Paul Herbert 

NY 4178 Buchmann, Albert und Erika 

NY 4199 Burghardt, Max 

NY 4072 Dahlem, Franz und Käte 

NY 4278 Dornemann, Luise 

NY 4445 Duncker, Hermann und Käte 

N 1374 Ebeling, Hermann 

NY 4192 Ebert, Friedrich und Marie 

NY 4251 Eildermann, Wilhelm 

NY 4118 Eildermann, Heinrich 

NY 4117 Eisler, Gerhart und Brunhilde 

NY 4122 Firl, Wilhelm 

NY 4009 Florin, Wilhelm 

NY 4020 Franz, Rudolf 

NY 4252 Gentsch, Erich 

N 1717 Gerold, Karl 

NY 4557 Golessa, Heinz 

NY 4082 Gräf, Hugo 

NY 4286 Hager, Kurt 

NY 4609 Hauser, Oskar 

NY 4259 Hauser, Wilhelm 

NY 4007 Heckert, Fritz 

NY 4193 Heymann, Stefan 

NY 4051 Hoelz, Max 



NY 4167 Honecker, Erich 

NY 4024 Kahle, Hans 

NY 4055 Kautsky, Karl 

N 1142 Koegler, Theodor 

NY 4091 Koenen, Bernhard 

NY 4074 Koenen, Wilhelm; Koenen-Damerius, Emmy 

N 2506 Kuckhoff, Greta 

NY 4143 Kurella, Alfred 

N 1522 Leonhard, Susanne 

N 1526 Leonhard, Wolfgang 

NY 4550 Lippold, Eva 

NY 4011 Litten, Hans 

NY 4076 Matern, Hermann 

NY 4047 Meister, Hugo 

NY 4105 Melsheimer, Ernst 

N 1218 Menne, Bernhard (Max Rudert) 

NY 4102 Merker, Paul (Martin Fuchs) 

N 1246 Meyer-Leviné, Rosa 

NY 4010 Niederkirchner, Michael 

NY 4217 Norden, Albert 

NY 4014 Otto, Hans 

NY 4229 Paul, Elfriede; Küchenmeister, Walter 

NY 4036 Pieck, Wilhelm 

NY 4062 Rau, Heinrich 

N 1676 Reese, Maria 

NY 4306 Reinhardt, Gerhard 

NY 4204 Rodenberg, Hans 

NY 4049 Saefkow, Anton und Aenne 



NY 4567 Schirdewan, Karl 

NY 4106 Schmidt, Elli 

NY 4611 Schmidt, Erika 

NY 4077 Schön, Otto 

NY 4198 Schreiner, Albert 

NY 4093 Schulze, Fritz (Fiete) 

NY 4194 Schwab, Josef 

NY 4081 Schwenk, Paul 

NY 4039 Seelenbinder, Werner 

NY 4316 Seipel, Anna und Richard 

NY 4113 Selbmann, Fritz 

NY 4284 Spangenberg, Max 

NY 4244 Spiru, Basil; Dürr, Gertrud 

NY 4168 Staimer, Eleonore 

NY 4124 Stamm, Robert 

NY 4246 Stibi, Georg 

NY 4312 Uhrig, Charlotte und Robert 

NY 4182 Ulbricht, Walter und Lotte 

NY 4268 Ullrich, Lisa 

NY 4087 Walcher, Jakob 

NY 4175 Warnke, Herbert 

NY 4065 Weinert, Erich 

NY 4502 Werner, Ruth (Beurton, Ursula) 

NY 4327 Wollweber, Ernst 

NY 4125 Wurm, Christoph 

NY 4277 Zaisser, Wilhelm (General Gomez). 

 



Schriftgut der Deutschen Demokratischen Republik 

Nicht wenige der Personen, die nationalsozialistische Verfolgung, Repressionen in 

der Sowjetunion und den Zweiten Weltkrieg überlebten, spielten später im 

Staatsdienst der DDR bzw. in der SED wichtige Rollen. Neben den Nachlässen ist 

hierbei wiederum das amtliche Schriftgut aus Ministerien und Ämtern sowie das 

Schriftgut der staatstragenden Partei heranzuziehen: 

DY 30 Sozialistische Einheitspartei Deutschlands. 

Im Bestand DY 30 ist das Bemühen um die staatliche „Traditionspflege“ 

dokumentiert: vor allem das Begehen von Gedenk- und Jubiläumstagen zur 

Würdigung des kommunistischen Widerstands gegen das NS-Regime. Unterlagen 

aus der Publikationstätigkeit des Instituts für Marxismus-Leninismus umfassen 

Kopien von Dokumenten aus der Zeit vor 1945. Insbesondere sei auf die Unterlagen 

der Abteilung für Kaderfragen des Zentralkomitees der SED, einschließlich der 

Kaderakten, und die Materialien der Zentralen Parteikontrollkommission 

hingewiesen. 

Die SAPMO verwahrt auch eine umfangreiche Sammlung an Erinnerungsberichten, 

darunter viele, die auf Verfolgung und Widerstand in der NS-Zeit zurückblicken: 

SGY 30 Sammlung Erinnerungen. 

Weitere Erlebnisberichte, doch auch Häftlings- und Lagerkarteien sowie sonstige 

Unterlagen, die Widerstand und NS-Verbrechen dokumentieren, sind zu finden im 

Bestand: 

DY 55 Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes. 

Beachten Sie ergänzend: 

DY 54 Hauptausschuss „Opfer des Faschismus“ 

DY 57 Komitee der Antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR 

BY 5 Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes/Sekretariat der britischen 

Besatzungszone 

BY 6 Rat der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes 

BY 9 Geschichtswerkstatt der Berliner Vereinigung ehemaliger Teilnehmer am 

antifaschistischen Widerstand, Verfolgter des Naziregimes und Hinterbliebener. 

 

Aus der amtlichen Überlieferung der DDR ragen folgende Bestände heraus, in denen 

die Ermittlungen gegen NS-Verbrecher in der Nachkriegszeit dokumentiert und 

entsprechende Nachweise über die Verfolgung von Kommunisten zu finden sind: 



DO 1 Ministerium des Innern der DDR: u.a. mit dem Teilbestand 

„Konzentrationslager und Haftanstalten (KL-Hafta)“ 

DP 1 Ministerium der Justiz der DDR 

DP 3 Generalstaatsanwalt der DDR. 

Diese Bestände korrespondieren mit den Unterlagen der Hauptabteilung IX/11 des 

Ministeriums für Staatssicherheit der DDR. Sie dokumentieren Ermittlungen des 

Untersuchungsorgans der Stasi gegen NS-Verbrecher, darunter Verfolger von 

Kommunisten, doch auch Nachforschungen über echte oder vermeintliche „Verräter“ 

aus den eigenen Reihen, die z.B. unter der Gestapo-Folter Informationen über 

Parteigenossen preisgegeben hatten. Für diese Unterlagen gelten andere 

Zugangsregeln als für das sonstige Bundesarchivgut. Wenden Sie sich daher bitte 

mit einer gesonderten Anfrage an das Stasi-Unterlagen-Archiv des Bundesarchivs. 

Dort sind auch Unterlagen über Ermittlungen des MfS zur Widerstandsgruppe „Rote 

Kapelle“ zu finden. 

 

Schriftgut der Bundesrepublik Deutschland 

Dem Bundesarchivgesetz unterliegen die Unterlagen der Zentralen Stelle der 

Landesjustizverwaltungen zur Aufklärung nationalsozialistischer Verbrechen 

(B 162). Sie sind in der Dienststelle Ludwigsburg des Bundesarchivs benutzbar. 

In der Dienststelle Koblenz des Bundesarchivs sind weitere Bestände vor allem aus 

der Innen- und Justizverwaltung der Bundesrepublik Deutschland zugänglich, welche 

die Verfolgung von NS-Verbrechern und die Versuche der Wiedergutmachung 

gegenüber den Opfern dokumentieren. 

 

Bilder 

Fotografien 

Zahlreiche Fotos zu Personen, Gebäuden, Veranstaltungen und sonstigen Anlässen 

sowie Plakate können im Digitalen Bildarchiv des Bundesarchivs online 

recherchiert werden. Dort ist bisher nur ein kleiner Teil des umfangreichen 

Bildbestands der SAPMO zur deutschen Arbeiterbewegung verfügbar, der inhaltlich 

allerdings einen deutlichen Schwerpunkt auf den Aktivitäten der Kommunistischen 

Partei Deutschlands legt. Die zugehörigen Erschließungsdaten können Sie über das 

Recherchesystem INVENIO abrufen. 

Über INVENIO finden Sie zudem die Erschließungsdaten zu Bildbeständen, die aus 

den Nachlässen einzelner Personen extrahiert wurden, siehe z.B.: 



NY 4005-BILD Zetkin, Clara.- Bildbestand 

N 2603-BILD Pulewka, Lotte. 

 

Wichtige Bestände, die neben vielen anderen Themen auch zur “kommunistischen 

Bewegung” zahlreiche Fotografien zu bieten haben, sind z.B.: 

BILDY 10 Biographische Fotosammlung 

Bild 183 Allgemeiner Deutscher Nachrichtendienst der DDR (ADN) 

Bild 102 Aktuelle Bilder-Centrale, Georg Pahl. 

 

Bitte beachten Sie, dass sich Fotografien auch in Schriftgutbeständen befinden 

können. Zahlreiche Fahndungsfotos der Gestapo über festgenommene 

Kommunisten sind Teil der Ermittlungs- und Verhörakten im Bestand R 58 

(Reichssicherheithauptamt), die zu großen Teilen bereits digitalisiert wurden. 

 

Plakate 

Zahlreiche Plakate, v.a. der Propaganda dienende, der KPD und SPD können Sie im 

Digitalen Bildarchiv einsehen. Zusätzlich verfügt die SAPMO über eine umfangreiche 

Sammlung an Plakaten, zu denen Sie die Erschließungsdaten im Recherchesystem 

INVENIO einsehen können.  

Im Rahmen der „Traditionspflege“ rekurrieren Plakate aus der DDR häufig auf den 

politischen Kampf der KPD um Ernst Thälmann in der Weimarer Republik und den 

Widerstand im Dritten Reich, so z.B. in den Beständen: 

PLAKY 1 Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 

PLAKY 3 Freie Deutsche Jugend 

PLAKY 5 Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft. 

 

Wichtige Sammelbestände sind unter anderem: 

PLAK 2 Weimarer Republik 

PLAK 3 Nationalsozialistische Herrschaft in Deutschland und Europa. 

 

 



 

Tondokumente 

Zu den audiovisuellen Quellen, die das Bundesarchiv bereitstellt und sukzessive 

digitalisiert, gehören auch Tondokumente. Einerseits wurden diese im Verbund mit 

Nachlässen von Einzelpersonen überliefert, siehe z.B.: 

TONY 34 Eisler, Gerhart und Brunhilde  

TONY 27 Lippold, Eva  

Weitere Töne aus der Zeit vor 1945 (v.a. von Vertretern der KPD) sind in Bestände 

aus der Zeit nach 1945/49 eingebunden, siehe z.B.: 

TONY 1 Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 

TONY 3 Freie Deutsche Jugend 

TONY 13 Komitee der Antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR 

TONY 17 VVN Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes. 

 

Filme 

Das Filmarchiv des Bundesarchivs verwahrt den gesamten Bestand an Dokumentar- 

und Spielfilmen des zentralen Filmarchivs der DDR. Hinzu kommen Produktionen 

aus der Bundesrepublik Deutschland. 

Neben zeitgenössischen Aufnahmen aus der Weimarer Republik und dem Dritten 

Reich verfügt das Archiv über Berichte von Zeitzeugen sowie zahlreiche 

Dokumentarfilme vor allem aus der DDR, doch auch aus der Bundesrepublik 

Deutschland, in denen auf die Zeit vor der Zäsur von 1945 zurückgeblickt wird und in 

die häufig auch zeitgenössische Aufnahmen miteingebunden sind. 

Lesen Sie im Folgenden einige Filmtitel zur Anschauung. Nähere Informationen 

sowie die Möglichkeit zu weiterführenden Recherchen finden Sie im Digitalen 

Lesesaal auf der Internetseite des Bundesarchivs. 

 

Zeitgenössische Aufnahmen 

Blutendes Deutschland 

Deutsches Reich (bis 1945) / Produktion: Erich Wallis / Filmwerk ID 280: Ein KPD-

Führer spricht - Saalschlacht - Ein Arbeiter verkauft die Zeitungen "Rote Fahne" und 

"Der Gottlose" - Titelblatt der "Roten Fahne" - KPD-Funktionär Hendrich spricht - 

Braun (SPD) spricht gegen den NS (Original-Ton).  

https://digitaler-lesesaal.bundesarchiv.de/video/280
https://digitaler-lesesaal.bundesarchiv.de/video/280
https://digitaler-lesesaal.bundesarchiv.de/video/28423


Politische Bilder aus der Weimarer Republik II 

Deutsches Reich (bis 1945) / Filmwerk ID 28423: Massenkundgebungen der 

Arbeiterschaft (DLS-Wochenschau) - KPD-Aufmarsch in Berlin.  

Kampf ums 3. Reich 

Deutsches Reich (bis 1945) / Produktionsjahr 1928-1931 / Filmwerk ID 25659: 

Reichstagsgebäude; Eingang für die Abgeordneten; Mitglieder des Reichstags beim 

Betreten des Reichstags, darunter: u.a. die Reichstagsabgeordnete der KPD Clara 

Zetkin.  

Widerstand an Rhein und Rhur - Illegale KPD 1941-1944  

Filmwerk ID 296578. 

Sojuskinoshurnal - Ausschnitte (2) 

Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken / Filmwerk ID 17557: Ein Junge steht vor 

einem Plakat: "Rechnet ab im Volksentscheid" Stimmt am 9. August mit JA KPD. 

Rote Pfingsten 

Deutsches Reich (bis 1945) / Produktionsjahr 1928 / Produktion: Carl Junghans / 

Filmwerk ID 41565: das letzte Reichstreffen des militanten Wehrverbandes der KPD, 

der nach den Ausschreitungen und Barrikadenkämpfen am 1. Mai 1929 in Berlin im 

gesamten Reichsgebiet verboten wurde.  

Kampfmai 1929 

Deutsches Reich (bis 1945) / Produktionsjahr 1929 / Filmwerk ID 46052: Filmbericht 

der KPD über den blutigen Polizeiterror und die Aktionen der Arbeiter am 1. Mai 1929 

in Berlin. 

Friedrich Ebert, Bilder aus seinem Leben 

Deutsches Reich (bis 1945) /Produktionsjahre 1918-1925 / Filmwerk ID 651572: Film 

"Zum Ableben des Reichskanzlers Ebert“, u.a. Demonstration der KPD bzw. des 

Rotkämpferbundes vermutlich in Berlin.  

Ich habe meine Pflicht getan 

Deutsches Reich (bis 1945) / Produktionsjahr 1939 / Filmwerk ID 9782: KPD-

Demonstration vor dem Sportpalast. Plakat "Liebknecht mahnt: Der Feind steht im 

eigenen Land!" Mitglieder des Rotfrontkämpferbundes beim Verteilen von 

Flugblättern. SPD-Wahlwerbewagen bei der Fahrt durch Berliner Straßen, ebenso 

Wagen der NSDAP und KPD.  

Revolution 1918 in Berlin 

Deutsches Reich (bis 1945) / Produktionsjahr 1918 / Filmwerk ID 37768: KPD-

Demonstration. Rotfrontkämpfer bläst Trompetensignal. Scheidemann am Fenster 

ruft die Republik aus, Menschenmasse vor dem Gebäude. Demonstrationen.  

Wahlkampf zur Reichstagswahl 1932 in Berlin 

Deutsches Reich (bis 1945) / Produktionsjahr 1929 / Filmwerk ID 379117: 

Wahlveranstaltung der KPD im Stadion Neukölln.  
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Die Rote Kamera. 2. Teil 

Deutsches Reich (bis 1945) / Produktionsjahr 1928 / Filmwerk ID 230540: 

Wahlwerbefilm der KPD zur Reichstagswahl 1928. Titel in Rahmen mit Schriftzug 

„KPD“. 

Wochenschau-Ausschnitte (65) 

Filmwerk ID 39190: Kurzer Ausschnitt: langsamer Schwenk über das Karl-

Liebknecht-Haus in Berlin-Mitte mit Transparenten "Im Zeichen des Leninismus" / 

"Für die Kommunisten - gegen die Faschisten" / "Preußen rot" / "Hinein in die K.P.D." 

/ "Tod dem Faschismus". 

Pamyati plamennoi Klary 

Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken / Produktionsjahr 1933 / Filmwerk ID 

482842: Der Organisator und Vorsitzende des Exekutivkomitees spricht; Clara Zetkin 

spricht. 1. Frühling 1933. Sanatorium des ZK der KPdSU in Archangelskoje bei 

Moskau, wo Clara Zetkin ihren Lebensabend verbringt; Zetkin im Gespräch mit 

sowjetischen Kommunisten, die ihr Briefe und die Arbeiter-Illustrierte-Zeitung 

vorlesen; Besuch von Nadeshda Krupskaja und Wilhelm Florin.  

 

Zeitzeugenberichte 

Zeitzeugen erinnern sich. Beispiele Antifaschistischen Widerstandskampfes. Ein 

Filmdokument. Wir wollten ein Zeichen setzen [Teil 2]  

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahre 1985-1986 / 

Filmwerk ID 252798: Beispiele während der Frühphase des Dritten Reichs: Harloff, 

Irene: Quartiergeberin für Georgi Dimitroff, Wohnung in der Hofelandstraße; 

Wollschläger, Willy: Arbeitersportler in Bohnsdorf; Spaltung der Sportvereine; illegale 

Treffen; Wahlkampagne für die KPD; Verhaftung 1933; Konzentrationslager 

Oranienburg (zusammen mit Erich Mühsam)  

Zeitzeugen erinnern sich. Beispiele Antifaschistischen Widerstandskampfes. Ein 

Filmdokument. Wir spürten eine große Solidarität [Teil 3] 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1986 / Filmwerk ID 

248668: u.a. Erich Jungmann, Jahrgang 1907, 1928 KJVD, 1929 Mitglied der KPD, 

ab 1931 Reichstagsabgeordneter und Reichspionierleiter der KPD, Emigrationszeit in 

Frankreich und Mexiko.  

Zeitzeugen erinnern sich. Beispiele Antifaschistischen Widerstandskampfes. Ein 

Filmdokument. Zwischen Erkner und Bohnsdorf [Teil 4] 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1986 / Filmwerk ID 

248671: u.a. Verbindungsmann der KPD zur Gruppierung um Schulze-Boysen bis 

1933, Widerstandsarbeit in den Ascania Werken in Berlin und im Arbeitslager 

Behndorf.  
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Zeitzeugen erinnern sich. Beispiele Antifaschistischen Widerstandskampfes. Ein 

Filmdokument. Plötzensee und Buchenwald [Teil 6] 

Produktionsjahr 1986 / Filmwerk ID 248679: Aufnahme in die illegale KPD 1934, tätig 

u.a. als Materialkurier, 1937 Untersuchungshaft für ein Jahr in Berlin-Plötzensee. 

1939 zu 3,5 Jahren Zuchthaus verurteilt, nach der Entlassung 1942 Einberufung in 

das Strafbataillon - Herbert Morgenstern.  

Stephan Hermlin, geb. 15.4.1915 in Chemnitz. Schriftsteller 

Produktionsjahr 1981 / Filmwerk ID 697493: u.a. Organisation im kommunistischen 

Jugendverband und Konflikte mit nationalsozialistisch orientierten Mitschülern; 

illegale Arbeit für die KPD.  

Prof. Dr. Hilde Benjamin (II), geb. am 5.2.1902 in Bernburg 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1976 / Filmwerk ID 

48000: u.a. Eintritt in die KPD; Tätigkeit als Rechtsanwältin in Berlin.  

Georg Noack, Arbeiterveteran 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1974 / Filmwerk ID 

249163: Funktionen und Aufgaben innerhalb der illegalen Organisation der KPD 

1934; Verurteilung und Stationen der Haft; KZ Sachsenhausen.  

Arthur Hofmann, Arbeiterveteran, geb. 24.06.1907 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1974 / Filmwerk ID 

251412: Erstes Kennenlernen 1943 auf einer internationalen Parteischule bei 

Moskau (Lehrer: Gottwald, Koplenig); Partisanenzeit, Lager Uman; Umzug des 

Politbüros der KPD in Moskau (Paul Wandel), Pieck hilft als Tischler; Gespräch mit 

Pieck über Partisaneneinsatz und Risiken; Einsatzgespräch mit Georgi Dimitroff; 

Partisaneneinsatz 1944.  

Maria Reischmann, geb. 4.3.1905, Mitarbeiterin bei Wilhelm Pieck im Sekretariat der 

Kommunistischen Internationalen, Arbeiterveteranin 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1975 / Filmwerk ID 

249402: Maria Reischmann, ehemalige Sekretärin Wilhelm Piecks im 

Balkansekretariat der Kommunistischen Internationale in Moskau, erinnert sich.  

Kämpfer und Sieger, Folge 4 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Filmwerk ID 39090: Jacob Walcher 

berichtet über den Gründungsparteitag der KPD; Januarkämpfe 1919 in Berlin.  

Kämpfer und Sieger, Folge 5 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Filmwerk ID 39091: KPD-

Aufmärsche. III. Kapp-Putsch 1920 (Fotos). Rote Ruhrarmee. Franz Dahlem 

berichtet über den Vereinigungsparteitag der USPD und KPD im Lehrervereinshaus 

in Berlin im Dezember 1920, und Curt Beyer berichtet über die Vereinigung beider 

Parteien zur VKPD in Leuna. III. Weltkongress der KJ in Moskau, Lenin spricht. 

Mitteldeutsche Kämpfe im März 1921 in Eisleben.  
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Kämpfer und Sieger, Folge 6 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Filmwerk ID 39092: Die 

Arbeiterveteranen Alfred Glanz, Otto Losenzky, Max Steffen berichten über die 

gemeinsame Funktionärskonferenz von KPD und SPD in Bernau 1932 und eine 

KPD-Versammlung, auf der Walter Ulbricht sprach. Die gemeinsame Demonstration 

1932 (Fotos). 1. Mai 1932 in Berlin und München.  

Kämpfer und Sieger, Folge 7 

Land Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) Filmwerk ID 39093: Letzte 

Tagung des ZK der KPD in Ziegenhals; Reichstagsbrand am 27.2.1933. 

Schutzhaftlager in Halle. Reichstagswahlen am 5.3.1933. Der Tag von Potsdam. 

Reichstagssitzung in der Kroll-Oper, Ermächtigungsgesetz. 1. Mai, Tag der 

nationalen Arbeit. Besetzung der Gewerkschaftshäuser am 2. Mai.  

Kämpfer und Sieger, Folge 8 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Filmwerk ID 39094: Die 

Arbeiterveteranin Ehrlich berichtet über die illegale Arbeit der KPD in Berlin-

Adlershof. Kurt Seibt, Walter Krautz, Herbert Werner und Erwin Kolletzki berichten 

über den Druck und die Verbreitung der illegalen Berliner Volkszeitung. Der 

Botschafter der DDR in Polen, Karl Mewis, berichtet über den Widerstandskampf.  

Kämpfer und Sieger, Folge 10 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Filmwerk ID 39096: Tätigkeit der 

illegalen KPD in Deutschland. Max Opitz berichtet über die Schrift "Wir Kommunisten 

und das NKFD" und seine Kenntnisnahme im KZ Sachsenhausen. Sabotageakte in 

Rüstungsbetrieben.  

Kämpfer und Sieger, Folge 15 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahre 1961-1967 

Filmwerk ID 39101: Rückschau zum kommunistischen Manifest, Marx und Engels, 

1869, Eisenacher Programm, 1916 - Spartakusbund, 1918 KPD, Ernst Thälmann, 

1930 Programm der KPD; 1935 - Brüsseler Konferenz.  

 

Dokumentation: Befragung von 26 Personen zu ihren Erlebnissen im 

antifaschistischen Widerstandskampf: 

Beispiele Antifaschistischen Widerstandskampfes. Ein Filmdokument [Teil 1] 

Produktionsjahr 1986 / Filmwerk ID 252791.  

Beispiele Antifaschistischen Widerstandskampfes. Ein Filmdokument. Wir wollten ein 

Zeichen setzen [Teil 2] 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahre 1985-1986 / 

Filmwerk ID 252798.  
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Beispiele Antifaschistischen Widerstandskampfes. Ein Filmdokument. Wir spürten 

eine große Solidarität [Teil 3] 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1986 / Filmwerk ID 

248668.  

Beispiele Antifaschistischen Widerstandskampfes. Ein Filmdokument. Zwischen 

Erkner und Bohnsdorf [Teil 4] 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1986 / Filmwerk ID 

248671.  

Beispiele Antifaschistischen Widerstandskampfes. Ein Filmdokument. Wir kehrten an 

die Front zurück [Teil 5] 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1986 / Filmwerk ID 

248675.  

Beispiele Antifaschistischen Widerstandskampfes. Ein Filmdokument. Plötzensee 

und Buchenwald [Teil 6] 

Produktionsjahr 1986 / Filmwerk ID 248679. 

 

Lebens-Geschichte des Bergarbeiters Alfons S. Teil 7 

Bundesrepublik Deutschland / Produktionsjahr 1978 / Filmwerk ID 93234: von den 

Arbeitern und der National-Sozialistischen-Deutschen-Arbeiterpartei/ die ganz legale 

Machtübernahme/ die Gelder der Großindustrie/ vom praktischen Nutzen der 

Judenverfolgung/ der Kampf gegen den inneren Feind und die allgemeine 

Gleichschaltung/ Versäumnisse von SPD und KPD.  

Kurt Stern, geb. 18.9.1907 in Berlin. Jeanne Stern, geb. 20.8.1908 in Bedous 

(Südfrankreich). Schriftsteller 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1976 / Filmwerk ID 

302226: Jeanne Stern über ihre Herkunft und ihr Studium in Berlin; Rückkehr nach 

Frankreich und Beitritt zur Kommunistischen Partei Frankreichs (KPF); Zeit als 

Französischlehrerin deutscher Emigranten; Kurt Stern zum Eintritt in die KPD; über 

die Haltung seiner Generation (Wandervogelbewegung).  

Kandidaten 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1967 / Filmwerk ID 

47120: Parteiveteran Hermann Dünow, 1933 Sicherheitsbeauftragter für die in 

Ziegenhals stattgefundene letzte Tagung des ZK der KPD. Dünow erzählt von einem 

Erlebnis im Zusammenhang mit jener Tagung.  

Novemberexkurs 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1968 / Produktion: 

DEFA-Studio für populärwissenschaftliche Filme, KAG I - Georgi / Filmwerk ID 7642:  

Arbeiterveteranen Cläre Casper-Derfert, Arthur Lehmann und Erich Wundersee 

berichten in Interviews von den Ereignissen und ihren Erlebnissen im Ersten 

Weltkrieg, während der Novemberrevolution, der Gründung der KPD und der 
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Januarkämpfe. Diese persönlichen Berichte werden durch reichhaltiges 

Archivmaterial unterlegt.  

Kurt Schwaen, Komponist, geb. 21.6.1909 in Kattowitz 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1974 / Filmwerk ID 

251698: u.a. illegale politische Arbeit in der KPD; Verhaftung und Strafbataillon 999; 

Heinrich Heiss, Mitgefangener im Strafbataillon 999, erinnert sich.  

Mein ganzes Leben lang 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1971 / Filmwerk ID 

92176: Mitarbeiter in der militärpolitischen Abteilung des ZK der KPD ab 1927. 

Verhaftung 1933 und KZ-Haft. 

Horst Schumann (geb. 6.2.1924 in Berlin), 1. Sekretär der Bezirksleitung der SED, 

Leipzig, Mitglied des ZK der SED 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1971 / Filmwerk ID 

251694: Horst Schumann spricht über seine Teilnahme am Widerstand in der 

Schumann-Engert-Kresse-Gruppe. 

Wilhelm Adam, geb. am 28. März 1893, ehemaliger Adjutant des 

Generalfeldmarschalls Friedrich Paulus 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1974 / Filmwerk ID 

96714: Versuche von Offizieren, Hitler zur Kapitulation zu bewegen (Huber, Picker, 

Behr); Kapitulationsverhandlungen (Paulus, Ludwig, Schmidt); Erlebnisse in 

Gefangenschaft; Vernehmung Paulus‘ durch Schumilow; Lager Krasnogorsk: 

Verhältnis Soldaten und Offiziere.  

Bernt v. Kügelgen. geb. 31. Juli 1914 in Petersburg (Leningrad). Chefredakteur der 

kulturpolitischen Wochenzeitung Sonntag 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1971 / Filmwerk ID 

252223: Heinz Hoffmann; Gründung des NKFD (Wilhelm Pieck, Walter Ulbricht, 

Johannes Becher, Ernst Hardermann, Bichler); Gründung des "Bundes Deutscher 

Offiziere"; NKFD und SPD (Ollenhauer); Graf von Einsiedel; NKFD und deutscher 

Widerstand. 

Prof. Dr. Wilhelm Girnus I, geb. 27.1.1906 in Allenstein (Olsztyn). 

Literaturwissenschaftler und Publizist 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1977 / Filmwerk ID 

213764: KPD-Mitgliedschaft und Illegalität; politische Aktionen; Lehrer an der 

Marxistischen Arbeiterschule (MASCH); Zuchthaus Brandenburg, 

Konzentrationslager Sachsenhausen und Flossenbürg.  

Hans Jendretzky, geb 20. Juli 1897 in Berlin, ehemaliges Mitglied der Bundesleitung 

des Roten Frontkämpferbundes 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1973 / Filmwerk ID 

251687: Abzeichen und Gruß des RFB, seine Gründung; die Weimarer Republik und 

ihre Regierungen; "Roter Soldatenbund" und "Proletarische Hundertschaften"; RFB 
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und KPD; Referat Ernst Schnellers zur Notwendigkeit einer militärischen 

Abwehrorganisationen, kontroverse Haltungen innerhalb der KPD; "Deutscher Tag" 

des RFB; Tätigkeit als Abteilungsleiter des RFB; Lieder des RFB; Reichstreffen; 

Treffen auf der Schillerwiese. 

Eleonore Staimer, geb. 14.4.1906, Tochter Wilhelm Piecks, Mitarbeiterin des 

Komitees antifaschistischer Widerstandskämpfer, Berlin 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1975 / Filmwerk ID 

251982: eigene politische Entwicklung und Einfluss des Vaters; August Bebels "Die 

Frau und der Sozialismus", "Das kommunistische Manifest"; Verstecken des Vaters 

vor der Polizei; der Vater als Vorgesetzter beim Zentralkomitee der KPD.  

 

Retrospektiven aus der Deutschen Demokratischen Republik 

KLK an PTX - Die Rote Kapelle 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahre 1970-1971 / 

Produktion: DEFA-Studio für Spielfilme, KAG Berlin / Filmwerk ID 7877: Film über die 

Widerstandsgruppe Schulze - Boysen/Harnack, genannt "Rote Kapelle".  

Einer von uns 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1959 / Produktion: 

DEFA-Studio für Spielfilme / Filmwerk ID 7220: im Auftrag der KPD Übergabe 

authentischen Materials über die Verbrechen in den Konzentrationslagern an 

ausländische Sportler der olympischen Spiele. Werner Seelenbinder.  

Im Auftrag der Klasse 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahre 1970-1971 / 

Filmwerk ID 48076: 25. Wiederkehr der Vereinigung von KPD und SPD zur SED.  

Die Gründung der KPD - Ein Wendepunkt in der Geschichte der deutschen 

Arbeiterbewegung 

Filmwerk ID 265468. 

Geschichte der KPD 

Filmwerk ID 168389. 

40 Jahre KPD 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1959 / Filmwerk ID 

47139. 

50 Jahre KPD (Kundgebung) (1983) (Dokumentation Nr.565) 

Filmwerk ID 412615. 

60. Jahrestag Gründung der KPD Ansprache Kurt Hager 

Filmwerk ID 367514. 
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60 Jahre KPD 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1979 / Filmwerk ID 

43319: Dokumentation über die Entwicklung der KPD von ihrer Gründung über die 

Vereinigung von SPD und KPD; SED. 

65 Jahre KPD (Festakt) (1983) (Dokumentation Nr.776)  

Filmwerk ID 415228. 

70. Jahrestag der Novemberrevolution und Gründung der KPD 

Filmwerk ID 297697. 

Die Aktionseinheit der Arbeiterklasse zerschlägt den Kapp-Putsch 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1954 / Filmwerk ID 

27541: u.a. Schaffung einer Aktionseinheit der Parteien USPD, KPD und SPD gegen 

den Kapp-Putsch.  

30. Dezember 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1953 / Filmwerk ID 

44158: historischer Rückblick über die Gründung der KPD und ihre Bedeutung für die 

Entwicklung der deutschen Arbeiterbewegung. 

Karl Mewis (II), geb. 22.11.1907 in Hannoversch Münden. Mitglied des ZK der SED 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahre 1976-1977 / 

Filmwerk ID 248922: Brüsseler Konferenz (Kuusinen, Manuilski, Schubert-Schulte-

Gruppe, Neumann); "Politik des trojanischen Pferdes"; Wilhelm Pieck; Berner 

Konferenz: illegale Ausreise (Franz Kopling); Diskussionen über Einheits- und 

Volksfront; zu Pieck, Franz Dahlem, Anton Ackermann, Schmidt, Emmerlich; 

Emigration (skandinavische Länder); SPD- und KPD-Emigranten. 

Wir tragen seinen Namen - Wilhelm Pieck 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1981 / Produktion: 

DEFA-Studio für Dokumentarfilme / Filmwerk ID 13062: Fotos von der Gründung der 

KPD mit Klara Zetkin und Pieck; Pieck, Erich Weinert und Offiziere der 

Naziwehrmacht in einem Präsidium.  

Kampf um Deutschland 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1963 / Filmwerk ID 

7244: Widerstandsbewegung; Aufbau der DDR.  

Eröffnungsrede Hans Rodenbergs zur Eröffnung der Retrospektive "Film im 

Klassenkampf" bei der "Leipziger Woche für Dokumentar- und Kurzfilm", Leipzig 

1973 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1973 / Filmwerk ID 

207779: u.a. Dokumentarteil der Retrospektive: Demonstrationsaufmärsche des 

Roten Frontkämpferbundes und der KPD. 
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Prof. Alfred Kurella, Schriftsteller, geb. am 2.5.1895 in Brieg/Schlesien 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahr 1973 / Filmwerk ID 

9575: Gymnasium Bonn, Wandervogel-Bewegung, 1918 Gründer und Vorsitzender 

der Freien Sozialistischen Jugend in München, Mitglied der KPD, 1919 

Gründungskongress der Kommunistischen Jugendinternationale in Moskau.  

Clara Zetkin 1920-1933 (Originaltitel) 

Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) / Produktionsjahre 1957-1960 / 

Filmwerk ID 7629: Zetkin - vom ersten Besuch in der Sowjetunion im Jahr 1920 über 

die Arbeit in der Kommunistischen Internationale und im Deutschland der 1920er 

Jahre bis zu ihrem Tod 1933, zusammengestellt aus Archivaufnahmen.  

 

Retrospektiven aus der Bundesrepublik Deutschland und 

Österreich 

Die Machtergreifung 

Bundesrepublik Deutschland / Produktionsjahr 1958 / Filmwerk ID 112318: KPD-

Demonstration auf dem Bülowplatz. 

Das Bild der Russen 

Bundesrepublik Deutschland / Produktionsjahr 1995 / Filmwerk ID 38770: Exil in 

Moskau in den 30er Jahren von Mitgliedern der kommunistischen Jugendbewegung 

und der KPD; Erlebnisse aus der Zeit in Moskau während der Berija-Prozesse.  

Wir sind dabei: Deutscher Einmarsch in Frankreich und Widerstand 

Österreich / Produktionsjahre 1947-1949 / Filmwerk ID 15477: Zweiter Weltkrieg im 

Westen, vom Einmarsch in Frankreich bis zur Kapitulation 1940; Widerstand, vor 

allem der Kommunisten, bis zum Pariser Aufstand und zum Vormarsch der 

französischen Armee im Elsass 1944. 

 

Hinweise 

 

Andere Archive 

Weitere Archive machen wichtige Unterlagen zur Verfolgung von Kommunisten im 

Nationalsozialismus zugänglich, darunter: 

Arolsen Archives 

Politisches Archiv des Auswärtigen Amts, Berlin 

Staatsarchive der Bundesländer und Kommunalarchive 
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Archive der KZ-Gedenkstätten 

Archiv der KPdSU (RGASPI - Russländisches Staatsarchiv für sozio-politische 

Geschichte), Moskau 

Institut für Zeitgeschichte, München 

Archiv der sozialen Demokratie, Friedrich-Ebert-Stiftung. 

Eine umfangreiche Sammlung an Plakaten der KPD beherbergt das Deutsche 

Historische Museum. 

Digitalisate von Unterlagen der Komintern, die in Archiven außerhalb des 

Bundesarchivs verwahrt werden, können Sie unter folgender Adresse einsehen: 

http://sovdoc.rusarchives.ru/#!tematicsection 

<http://sovdoc.rusarchives.ru/#!tematicsection&sectionId=233826 

Im Vergleich zum nicht mehr verfügbaren Angebot „COMINTERN Electronic 

Archives“ deckt der in dieser Datenbank erfasste Bestand auch andere Bereiche ab. 

Allerdings sind nicht in allen Fällen auch die Dokumente (frei) verfügbar.   

Das Portal-Segment enthält einen Nachweis der Bestände der Kominternarchive 

sowie ein Volltextarchiv mit frei zugänglichen Dokumenten. Die Inhalte konzentrieren 

sich auf die Kommissionen, die Sekretariate und Departmente, die unter dem 

Exekutivkommitee der Kommunistischen Internationalen (IKKI) arbeiteten, auf die 

Ländersekretariate und Regionalbüros, die Parteidelegationen bei der Komintern und 

andere Einheiten von besonderem Interesse wie die Leninschulen und die 

Internationale Arbeiterhilfe.  

 

 

Bibliotheksbestände 

Beachtenswert sind auch die unikalen und umfangreichen Bibliotheksbestände der 

SAPMO, die den Bestand des Instituts für Marxismus-Leninismus beim 

Zentralkomitee der SED umfassen: nennenswerte Bestände, darunter „graue 

Literatur“, u.a. der KPD, KPD-O (Opposition), SPD und SAP. 

Die mit den Archivbeständen korrespondierende Überlieferung im Bibliotheksbestand 

ist beachtlich. Weiteres Material ist vorhanden z.B. zu:  

Rote Hilfe Deutschlands 

Internationale Arbeiterhilfe 

Sozialistische Arbeiterjugend 

Bewegung „Freies Deutschland“ für den Westen 
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Gewerkschaften 

Internationaler Sozialistischer Kampfbund 

Kampfgemeinschaft für Rote Sporteinheit 

Kommunistischer Jugendverband Deutschlands 

Deutscher Freidenker-Verband 

Freier Deutscher Kulturbund. 

Im Lesesaal des Bundesarchivs ist zudem zugänglich: das Internet-Portal „German 

History/Deutsche Geschichte“ des De Gruyter-Verlags mit folgenden Datenbanken: 

- Tarnschriften 1933 bis 1945 

- Biographische Handbücher der deutschsprachigen Emigration nach 1933; 

umfasst auch Ausbürgerungslisten (nach den im Reichsanzeiger 

veröffentlichten Listen) 

- Widerstand als „Hochverrat“. Die Anklage- und Urteilsschriften aus Verfahren 

im Deutschen Reich und Österreich: Verfahren vor dem Reichsgericht, dem 

Volksgerichtshof, dem Reichskriegsgericht sowie den Oberlandesgerichten 

Wien und Graz. 


